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wirtschaft und Mietrecht (WuM) berich-
tet über die Neuauflage der von Vorstand 
und Mitarbeitern der Rechtsabteilung ver-
fassten Bücher „Praxishandbuch Woh-
nungseigentum“ und „Die Eigentümerver-
sammlung“.

�� 2./3.7.: RA Rudolf Stürzer nimmt im 
Münchner Merkur und tz Stellung zur 
Rentabilität beim Bau von Mietwoh-
nungen sowie zu den Gründen der Kritik 
des Vereins am Münchner Mietspiegel.

�� 5./6.7.: RA Rudolf Stürzer erläutert im 
Münchner Merkur die Vorteile einer Bar-
kaution gegenüber Kautionsbürgschaften.

�� 6.7.: Auf dem 6. Münchner Mietge-
richtstag mit dem Bayerischen Justizmi-
nister Prof. Dr. Winfried Bausback im Jus
tizpalast diskutiert RA Rudolf Stürzer mit 
Mietrichtern, Rechtsanwälten und Vertre-
tern der Wohnungswirtschaft zu den The-
men „Energetische Sanierung“ und „Miet-
preisbremse“. 
RA Simon Koch erläutert im Interview mit 
den Münchner Wochenanzeigern, wer 

für das Funktionieren des Internetan-
schlusses in der Mietwohnung zuständig 
ist.

�� 7.7.: Das IHK-Magazin für München 
und Oberbayern berichtet über den Mit-
gliederzuwachs des Vereins und die Auf-
nahme des 30.000 Mitglieds.

�� 8.7.: Der Immostar veröffentlicht Pres-
seinformationen des Vereins zu aktuellen 
Urteilen aus dem Immobilienrecht.

�� 9./10.7.: Münchner Merkur und tz 
veröffentlichen ein Interview mit RAin Bir-
git Noack zur Frage, ob und unter wel-
chen Voraussetzungen der Vermieter zu-
sätzlich zu einer Barkaution die Stellung 
einer Bürgschaft verlangen kann.
Im Samstagsblatt beantwortet RA Ru-
dolf Stürzer Fragen zum Eigenbedarf.

�� 12.7.: In der tz erläutert RA Rudolf 
Stürzer, was der Vermieter unternehmen 
sollte, wenn der Mieter gekündigt hat, 
aber Angehörige des Mieters den Auszug 
verweigern.

�� 13.7.: Münchner Merkur und tz be-
richten über die Auszeichnung des Ver-
eins als erfolgreichste Interessenvertre-
tung der Haus- und Wohnungseigentümer 
im Bundesgebiet.
RA Martin Sauer erläutert im Interview 
mit den Münchner Wochenanzeigern 
die rechtlichen Auswirkungen von Flä-
chenabweichungen bei Mieterhöhungen 
und Betriebskostenabrechnungen, z.B. 
wenn die tatsächliche Wohnfläche der 
Wohnung geringer ist als die im Mietver-
trag angegebene Wohnfläche.
RA Michael Koch erläutert im Interview 
mit focus online, was Vermieter bei Woh-
nungsvermietungen beachten sollten.

�� 16./17.7.: Münchner Merkur und tz 
veröffentlichen ein Interview mit RAin 
Claudia Finsterlin zur Frage, was bei der 
Übergabe von Immobilien an die nächste 
Generation und der Vereinbarung eines 
Nießbrauchs beachtet werden sollte.

�� 20.7.: RAin Anna-Lena Kretschmer-
Tonke erläutert im Interview mit den 
Münchner Wochenanzeigern, ob und 
unter welchen Voraussetzungen der Ver-
mieter ein Recht zur Besichtigung der 
vermieteten Wohnung hat.

�� 22.7.: Der Immostar veröffentlicht 
Presseinformationen des Vereins zu aktu-
eller Rechtsprechung aus dem Immobili-
enrecht.

�� 27.7.: RA Dr. Benjamin Merkel erläu-
tert in den Münchner Wochenanzeigern 
in der Rubrik „Experten klären Leseranfra-
gen“, ob beim Verkauf einer Immobilie 
vorhandene Einbauten (z.B. eine Einbau-
küche) ohne besondere Vereinbarung als 
mitverkauft gelten.
Die Wochenzeitung Hallo veröffentlicht 
ein Interview mit RAin Martina Westner 
zur Frage, ob zur Vermeidung von Strei-
tigkeiten zwischen den Bewohnern eines 
Mehrfamilienhauses in den Mietvertrag 
Regelungen zum Grillen aufgenommen 
werden sollten.

�� 29.7.: RA Michael Koch erläutert in 
der tz-Serie „Der Bürgeranwalt“, was 
Grundstückseigentümer bei vom Nach-
bargrundstück überhängenden Ästen un-
ternehmen können.

�� 1.8.: Die Fachzeitschrift Deutsche 
Wohnungswirtschaft (DWW) berichtet 
über die Neuauflage der von Vorstand und 
Mitarbeitern der Rechtsabteilung ver-
fassten Bücher „Praxishandbuch Woh-
nungseigentum“ und „Die Eigentümerver-
sammlung“.

��  2.8.: Die tz berichtet über die Kritik des 
Vereins an dem hohen Grundsteuerhebe-
satz der Stadt München, der zur hohen 
Grundsteuerbelastung von Eigentümern 
und Mietern führt.

�� 3.8.: RAin Birgit Noack erläutert im 
Interview mit den Münchner Wochenan-
zeigern, ob der Vermieter dem Mieter 
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eine sog. Wohnungsgeberbestätigung nur 
bei Einzug oder auch bei Auszug aus der 
Mietwohnung ausstellen muss.

�� 5.8.: Der Immostar berichtet über die 
Auszeichnung des Vereins als erfolg-
reichste Interessenvertretung der Haus- 
und Wohnungseigentümer im Bundesge-
biet und veröffentlicht Presseinformati-
onen des Vereins zu aktuellen Urteilen aus 
dem Immobilienrecht.

�� 6./.7.8.: Münchner Merkur und tz ver-
öffentlichen ein Interview mit RAin Anna-
Lena Kretschmer-Tonke zur Frage, ob 
ein Mieter zur fristlosen Kündigung be-
rechtigt ist, wenn er seine Gesundheit 
durch zu hohe Raumtemperaturen gefähr-
det sieht.

�� 9.8.: Die Süddeutsche Zeitung veröf-
fentlicht ein Interview mit RA Rudolf Stür-
zer zu den Gründen, die gegen die Ab-
schöpfung von Wertzuwächsen von Im-
mobilien sprechen.

�� 10.8.: RA Rudolf Stürzer diskutiert 
beim Sommergespräch der Münchner 
Wochenanzeiger mit Abgeordneten des 
Bundes- und Landtags sowie Vertretern 
von Gewerkschaften und betroffenen Mie-
tern über den Münchner Wohnungsmarkt. 
RA Stefan Spangenberg erläutert im In-
terview mit der Wochenzeitung Hallo, 
wann der Wertzuwachs einer Immobilie bei 
deren Verkauf versteuert werden muss.

�� 12.8.: Der Münchner Merkur veröf-
fentlicht eine Stellungnahme von RA Ru-
dolf Stürzer zu den Gründen für die Wir-
kungslosigkeit der Mietpreisbremse.

�� 17.8.: RAin Ariane Schlegel erläutert 
im Interview mit den Münchner Wochen-
anzeigern die Frage, ob die Hausverwal-
tung einer Wohnungseigentümergemein-
schaft vom Mieter bei dessen Auszug aus 
der Mietwohnung eine sog. Mieterwech-
selpauschale verlangen darf.

�� 19.8.: Die Süddeutsche Zeitung ver-
öffentlicht eine Stellungnahme von RA 
Martin Sauer zur Renovierungspflicht 
des Mieters.

�� 24.8.: RA Dr. Benjamin Merkel erläu-
tert im Interview mit der Wochenzeitung 
Hallo die Frage, ob Stromdiebstahl, d.h. 
das unerlaubte Anzapfen des Allgemein-
stroms durch einen Mieter, den Vermieter 
zur fristlosen Kündigung berechtigt.
Die Münchner Wochenanzeiger berich-
ten über die Ausführungen von RA Rudolf 
Stürzer beim Sommergespräch mit Ab-
geordneten des Bundes- und Landtags 
sowie Vertretern von Gewerkschaften und 
betroffenen Mietern über den Münchner 
Wohnungsmarkt.

�� 25.8.: In der Zeitschrift Lichtblick erör-
tert RA Rudolf Stürzer anhand eines neu-
en Urteils des KG Berlin die Rechtslage, 
wenn Mieter Räume zur Weitervermietung 
anmieten.

�� 29.8.: Die Frankfurter Allgemeine 
Zeitung (FAZ) berichtet über die Klage 

des Vereins gegen die Stadt auf Offenle-
gung der Daten, die in den Münchner 
Mietspiegel 2015 eingeflossen sind.

�� 31.8.: RAin Ariane Schlegel erläutert 
im Interview mit den Münchner Wochen-
anzeigern, ob der Vermieter das Mietver-
hältnis fristlos kündigen kann, wenn der 
Mieter mit der Zahlung einer Betriebskos
tennachforderung in Verzug ist.

�� 3.9.: Der Bayerische Rundfunk sendet 
ein Interview mit RA Rudolf Stürzer zur 
Frage, wer bei einer vermieteten Wohnung 
für Schäden durch einen Einbruch auf-
kommen muss.

�� 4.9.: Die Münchner Kirchenzeitung 
veröffentlicht ein Interview mit RA Rudolf 
Stürzer zur Frage der Bezahlbarkeit der 
Münchner Mieten.

�� 7.9.: Die Wochenzeitung Hallo veröf-
fentlicht ein Interview mit RA Detlef 
Sterns zur Frage, was ein Wohnungsei-
gentümer unternehmen kann, wenn es 
durch den Ersatz des Teppichbodens ge-
gen Parkett in der darüber liegenden 
Wohnung zu einer deutlichen Steigerung 
der Wohngeräusche aus dieser Wohnung, 
z.B. durch Trittschall kommt.

�� 9.9.: ImmoCompact, das Fachmaga-
zin für die Immobilienwirtschaft, berichtet 
über den neuen, von den Rechtsanwälten  
Rudolf Stürzer und Michael Koch ver-
fassten TaschenGuide mit den 100 wich-
tigsten Fragen und Antworten zum Miet-
recht.

�� 10./11.9.: RA Rudolf Stürzer nimmt im 
Münchner Merkur und tz Stellung zum 
Ergebnis einer Leserumfrage, wonach der 
Durchschnitt der 6.700 von den Lesern 
mitgeteilten Mieten um bis zu 40% über 
den Mietwerten des aktuellen Münchner 
Mietspiegels liegen.

�� 14.9.: RAin Martina Westner  erläutert 
im Interview mit den Münchner Wochen-
anzeigern, welche Gegenstände in einer 
Garage gelagert werden dürfen.

�� 15.9.: Das ZDF sendet ein Interview mit 
RA Rudolf Stürzer zur Frage, warum die 
Mietpreisbremse keine Wirkung zeigt.
RA Rudolf Stürzer erläutert im Münch-
ner Merkur und auf tz online die Gründe, 
warum bei Altbauten die Nebenkosten 
häufig niedriger sind als bei Neubauten.

�� 21.9.: RA Simon Koch erläutert im In-
terview mit der Wochenzeitung Hallo die 
Frage, ob ein Mieter einen Anspruch auf 
vorzeitige Entlassung des Mietverhält-
nisses hat, wenn er dem Vermieter drei 
Nachmieter stellt.

�� 26.9.: Die Münchner Wochenanzei-
ger veröffentlichen ein Interview mit RAin 
Andrea Nasemann zur Frage, was ein 
Grundstückseigentümer gegen eine Droh-
ne unternehmen kann, die der Nachbar 
immer wieder über seinem Grundstück 
kreisen lässt.

�� 4.10.: Das Magazin der Industrie- 
und Handelskammer für München und 
Oberbayern (IHK)  Immo 2016 veröffent-
licht ein Interview mit RA Rudolf Stürzer 
zu den Themen Mietpreisbremse, Miet-
spiegel, Wohnungsbau sowie zur Entwick-
lung und den Dienstleistungen von Haus 
+ Grund München.

�� 5.10.: Die Wochenzeitung Hallo veröf-
fentlicht ein Interview mit RAin Anna-
Lena Kretschmer-Tonke zur Frage, ob 
der Mieter dem Vermieter Name und An-
schrift eines Besuchers nennen muss, der 
sich längere Zeit in der Mietwohnung auf-
hält.

�� 7.10.: Der Münchner Merkur veröf-
fentlicht ein Interview mit RA Rudolf Stür-
zer zur Frage, warum die Mietpreisbremse 
bisher keine Wirkung gezeigt hat.

�� 10.10.: Der Bayerische Rundfunk be-
richtet über eine Presseinformation des 
Vereins zu einem neuen Urteil des LG 
München I, wonach Wohnungseigentümer 
keinen Anspruch auf Zustimmung zur Er-
richtung einer Ladestation für ein Elektro-
auto in der Tiefgarage der Wohnungsei-
gentumsanlage haben.

Unsere Schreibkräfte (v.r.n.l.):
Erna Strasser, Renate Neßlauer, Anita Ger-
lach

Am Empfang (v.r.n.l.):
Christina Pögl, Vera Person-Böhm, Andrea 
Oswald. Nicht im Bild: Elisabeth Karner und  
Sabine Grasarevic

Unsere Geschäftsstelle
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�� 12.10.: Die Süddeutsche Zeitung ver-
öffentlicht eine Stellungnahme von RAin/
Stbin Agnes Fischl zu den Vorteilen der 
Schenkung einer Immobilie zu Lebzeiten 
an Angehörige.
RA Martin Sauer erläutert in einem Inter-
view mit den Münchner Wochenanzei-
gern die Frage, ob und in welchem Um-
fang ein Mieter die Wohnung gewerblich 
nutzen darf.

�� 14.10.: Die Wochenzeitung Hallo sowie 
der Immostar veröffentlichen Interviews 
mit RA Rudolf Stürzer zur Leserumfrage 
der Münchner Tageszeitungen Münchner 
Merkur und tz, wonach die 6.700 von den 
Lesern mitgeteilten Mieten um bis zu 40% 
über den Mietwerten des aktuellen 
Münchner Mietspiegels liegen.
RAin/Stbin Agnes Fischl erläutert im 
Münchner Merkur die Steuervorteile bei 
Vereinbarung eines Nießbrauchs. 
Die tz veröffentlicht eine Stellungnahme 
von RA Rudolf Stürzer zur Vermietung 
von Luxuswohnungen in München-
Schwabing zu Mieten bis zu � 40/m².
In der tz-Serie „Der Bürgeranwalt“ erläu-
tert RA Rudolf Stürzer die ab 1.11.2016 
geltende Änderung des Melderechts, wo-
nach der Vermieter dem Mieter nur noch 
den Einzug, aber nicht mehr den Auszug 
bestätigen muss.

�� 15./16.10.: Der Münchner Merkur ver-
öffentlicht eine Presseinformation des 
Vereins zum gleichen Thema.
tz und Münchner Merkur veröffentlichen 
ein Interview mit RA Dr. Benjamin Merkel 
zur Frage der Ansprüche des Vermieters 
bei Verlust von Wohnungsschlüsseln 
durch den Mieter.
RAin Kathrin Gerber erläutert im Inter-
view mit Münchner Merkur und tz, wer 
zur Behebung von auftretenden Mängeln 
in der Mietwohnung verpflichtet ist.
Der Spiegel berichtet über die Leserum-
frage von Münchner Merkur und tz, wo-
nach die 6.700 von deren Lesern mitge-
teilten Mieten um bis zu 40% über den 
Mietwerten des aktuellen Münchner Miet-
spiegels liegen.

�� 19.10.: Die Wochenzeitung Hallo ver-
öffentlicht ein Interview mit RAin Birgit 
Noack über die Abschaffung der Woh-
nungsgeberbestätigung bei Auszug des 
Mieters ab 01.11.2016.

�� 20.10.: RA Rudolf Stürzer ist Ehren-
gast bei der Festveranstaltung von Haus 
& Grund Weilheim anlässlich des 100-jäh-
rigen Bestehens des Vereins.

�� 21.10.: Münchner Merkur und tz be-
richten über die Klage des Vereins gegen 
die Mietpreisbremse beim Bayerischen 
Verfassungsgerichtshof.

�� 22./23.10.: RA Rudolf Stürzer erläu-
tert im Münchner Merkur und der tz, 
warum die innerstädtische Nachverdich-
tung zur Steigerung der Bodenpreise und 
damit letztlich auch der Mieten führt. 

Ferner veröffentlichen Münchner Merkur 
und tz eine Presseinformation des Vereins 
zu einem neuen Urteil des BGH, das Ver-
mietern die Abrechnung der Betriebskos
ten erleichtert.

�� 24.10.: Das Weilheimer Tagblatt so-
wie der Weilheimer Kreisbote berichten 
über die Kritik von RA Rudolf Stürzer am 
Münchner Mietspiegel bei der Festveran-
staltung „100 Jahre Haus & Grund Weil-
heim“ in der Stadthalle Weilheim.

�� 26.10.: RA Rudolf Stürzer erläutert im 
Interview mit den Münchner Wochenan-
zeigern ein Urteil des LG München I, wo-
nach Wohnungseigentümer keinen An-
spruch auf Zustimmung der Eigentümer
gemeinschaft haben, wenn sie in der 
Tiefgarage der Anlage Kabel zur Errich-
tung einer Ladestation für ein Elektroauto 
verlegen lassen wollen.

�� 28.10.: Der Bayerische Rundfunk und 
die Abendzeitung berichten über eine 
Presseinformation des Vereins zur Frage, 
zu welchen Tageszeiten der Betrieb von 
Laubbläsern zulässig ist.
Der Immostar veröffentlicht Presseinfor-
mationen des Vereins zu aktuellen Urteilen 
aus dem Immobilienrecht.

�� 31.10.: Die Fachzeitschrift Berliner 
Grundeigentum berichtet über den neu 
erschienenen Taschenguide „100 Fragen 
und Antworten für Mieter und Vermieter“ 
der RAe Rudolf Stürzer und Michael 
Koch.
Die Süddeutsche Zeitung veröffentlicht 
eine Stellungnahme des Vereins zu den 
Auswirkungen der Liberalisierung des Ka-
minkehrerhandwerks.

�� 2.11.: RAin Melanie Sterns-Kolbeck 
erläutert im Interview mit der Wochenzei-
tung Hallo, wie viele Eigentümer einer 
Wohnungseigentümergemeinschaft zur 
Eigentümerversammlung kommen müs-
sen, damit diese wirksame Beschlüsse 
fassen kann.
Die Süddeutsche Zeitung veröffentlicht 
eine Stellungnahme von RAin Melanie 
Sterns-Kolbeck zu den rechtlichen Vo-
raussetzungen des Sondernutzungs-
rechts eines Wohnungseigentümers an 
bestimmten Räumen und Flächen der 
Wohnanlage.

RA Rudolf Stürzer erläutert in den 
Münchner Wochenanzeigern die einge-
schränkten Betriebszeiten für besonders 
lautstarke Laubbläser.

�� 3.11.: Die Süddeutsche Zeitung be-
richtet über einen Großbrand in einem 
Münchner Mehrfamilienhaus und veröf-
fentlicht dazu eine Stellungnahme von RA 
Rudolf Stürzer zu den Gründen für eine 
Überbelegung von Wohnungen.

�� 5./6.11.: Die Wochenzeitung Hallo be-
richtet über eine Presseinformation des 
Vereins zu einem Urteil des LG München I, 
wonach Wohnungseigentümer keinen An-
spruch auf Zustimmung der Eigen
tümergemeinschaft haben, wenn sie in 

der Tiefgarage der Anlage Kabel zur Er-
richtung einer Ladestation für ein Elektro-
auto verlegen lassen wollen.

�� 9.11.: RA Simon Koch erläutert im In-
terview mit den Münchner Wochenan
zeigern die Frage, ob ein Vermieter sein 
Kündigungsrecht verwirken kann, wenn er 
nach Eintritt des Zahlungsverzugs des 
Mieters nicht sofort kündigt.

�� 11.11.: Der Immostar veröffentlicht 
Presseinformationen des Vereins zu aktu-
ellen Urteilen aus dem Immobilienrecht.

�� 16.11.: Die Wochenzeitung Hallo ver-
öffentlicht ein Interview mit RA Rudolf 
Stürzer zur Frage, wie sich Eigentümer 
und Mieter vor Wohnungseinbrüchen 
schützen können.

�� 18.11.: In der tz-Serie „Der Bürgeran-
walt“ erläutert RA Rudolf Stürzer, wie 
und unter welchen Voraussetzungen ein 
Grundstückseigentümer gegen Zweige 
und Äste vorgehen kann, die vom Nach-
bargrundstück auf sein Grundstück ragen.

�� 19/20.11.: Die Wochenzeitung Hallo 
veröffentlicht Presseinformationen des 
Vereins zu aktuellen Urteilen aus dem 
Mietrecht.

�� 22.11.: RA Rudolf Stürzer erläutert in 
der tz ein neues Urteil des BGH, wonach 
der Vermieter zur Anfechtung und frist-
losen Kündigung des Mietvertrages be-
rechtigt ist, wenn ihm vom Mieter eine 
gefälschte Bescheinigung eines angeblich 
früheren Vermieters vorgelegt worden ist. 

�� 23.11.: RA Rudolf Stürzer erläutert im 
Interview mit dem Münchner Wochen
anzeiger, wie sich Eigentümer und Mieter 
vor Wohnungseinbrüchen schützen kön-
nen.

�� 24.11.: Die Süddeutsche Zeitung ver-
öffentlicht einen Beitrag des Vereins über 
die völlig praxisfremden Mietwerte des 
Münchner Mietspiegels und die Aus
zeichnung von Haus + Grund München 
als erfolgreichste Interessensvertretung 
der Haus- und Wohnungseigentümer im 
Bundesgebiet.

�� 25.11.: RA Rudolf Stürzer beantwortet 
in der tz-Serie „Der Bürgeranwalt“ 
Leseranfragen zu verschiedenen Themen 
des Nachbarschaftsrechts: „Wer haftet für 
Schäden durch Wurzeln?“; „Sind Stachel-
drahtzäune in Wohngebieten zulässig?“; 
„Was ist eine Laubrente?

�� 30.11.: Das Amtsblatt der LH Mün-
chen berichtet über die Neuauflage des 
von RAin Melanie Sterns-Kolbeck und 
RA Georg Hopfensperger verfassten 
Buches „Die Eigentümerversammlung“.
RAin Andrea Nasemann erläutert im In-
terview mit der Wochenzeitung Hallo, ob 
eine Hausverwaltung vom Mieter bei 
einem Umzug eine sog. Mieterwechsel-
pauschale verlangen darf.

�� 1.12.: Münchner Merkur und tz veröf-
fentlichen einen Beitrag des Vereins über 
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die völlig praxisfremden Mietwerte des 
Münchner Mietspiegels und die Auszeich-
nung von Haus + Grund München als er-
folgreichste Interessensvertretung der 
Haus- und Wohnungseigentümer im Bun-
desgebiet.
Die Zeitschrift DW (Die Wohnungs-Wirt-
schaft) stellt den neuen Taschenguide 
„100 Fragen und Antworten für Mieter und 
Vermieter“ der RAe  Rudolf Stürzer und 
Michael Koch vor.

�� 3./4.12.: RA Rudolf Stürzer erläutert 
im Münchner Merkur und der tz die 
Räum- und Streupflicht von Hauseigentü-
mern und Mietern.

�� 6.12.: RA Rudolf Stürzer nimmt im 
Münchner Merkur Stellung zu einem Ur-
teil des LG München I, mit dem einem 
Wohnungseigentümer die Errichtung einer 
Ladestation für sein Elektroauto in der 
Tiefgarage der Wohnanlage untersagt 
wurde.
In der tz erläutert RA Rudolf Stürzer, zu 
welchen Tageszeiten geräuschintensive 
Bauarbeiten in Mehrfamilienhäusern aus-
geführt werden dürfen.

�� 7.12.: RAin Andrea Nasemann erläu-
tert im Interview mit den Münchner Wo-
chenanzeigern, ob Hauseigentümer ge-
gen störende Lichtquellen, z.B. eine 
Rundum-Außenbeleuchtung des Nach-
barhauses vorgehen können. 
Die Wochenzeitung Hallo veröffentlicht 
eine Presseinformation des Vereins zu 
einem Urteil des LG München I, wonach 
Mieter bei Versäumen der Einwendungs-
frist gegen eine Betriebskostenab
rechnung u.U. doppelt zahlen müssen.
RA Rudolf Stürzer erläutert in der Wo-
chenzeitung Hallo die Räum- und Streu-
pflicht von Hauseigentümern und Mietern. 

�� 9.12.: RA Rudolf Stürzer erläutert im 
Immostar die beabsichtigten Gesetzes
änderungen zur Verbesserung der Ladein-
frastruktur für Elektrofahrzeuge.
Ferner berichtet der Immostar über den 
neuen Taschenguide „100 Fragen und 
Antworten für Mieter und Vermieter“ der 
RAe Rudolf Stürzer und Michael Koch.

�� 10/11.12.: Der Münchner Merkur be-
richtet über die Presseinformation des 
Vereins zu den Möglichkeiten einer Miet-
erhöhung bei Sozialwohnungen ab 
1.1.2017.
RA Rudolf Stürzer erläutert im Münch-
ner Merkur und der tz, was bei einer zum 
1.1.2017 zulässigen Mieterhöhung einer 
Sozialwohnung zu beachten ist. 

�� 12.12.: Radio Arabella sendet ein In-
terview mit RA Rudolf Stürzer zur Frage, 
was Eigentümer und Mieter gegen Beein-
trächtigungen durch lichtstarke Weih-
nachtsbeleuchtungen des Nachbarhauses 
unternehmen können.
Die Welt veröffentlicht eine Stellungnah-
me von RA Rudolf Stürzer zu dem Urteil 
des LG München I, mit dem einem Woh-
nungseigentümer die Errichtung einer 
Ladestation für sein Elektroauto in der 
Tiefgarage der Wohnanlage untersagt 
wurde.

�� 13.12.: RA Rudolf Stürzer gibt dem 
Bayerischen Rundfunk ein Interview zur  
Frage, warum die Finanzverwaltung den 
Münchner Mietspiegel nicht mehr aner-
kennt.
Die tz veröffentlicht ein Interview mit RA 
Rudolf Stürzer zur Situation von Mietern 
in Wohnungseigentumsanlagen.

�� 14.12.: RA Detlef Sterns erläutert im 
Interview mit den Münchner Wochenan-
zeigern, ob und unter welchen Vorausset-
zungen ein Wohnungseigentümer seine 
Wohnung an Feriengäste und Touristen 
vermieten darf.
Ferner veröffentlichen die Münchner Wo-
chenanzeiger eine Presseinformation des 
Vereins zu den Folgen einer verspäteten 
Betriebskostenabrechnung für den Ver-
mieter.

�� 17./18.12.: Münchner Merkur + tz so-
wie der Immostar veröffentlichen ein In-
terview mit RA Rudolf Stürzer zu einem 
neuen BGH-Urteil, wonach eine Gesell-
schaft bürgerlichen Rechts (GbR) zur Kün-
digung einer Wohnung wegen Eigenbe-
darf berechtigt ist und die Verletzung der 
sog. Anbietpflicht durch den Vermieter 
nicht zur Unwirksamkeit der Eigenbe-
darfskündigung führt.

�� 21.12.: RA Detlef Sterns erläutert im 
Interview mit der Wochenzeitung Hallo, ob 
und unter welchen Voraussetzungen ein 
Wohnungseigentümer seine Wohnung an 
Feriengäste und Touristen vermieten darf.

�� 23.12.: RA Rudolf Stürzer kommen-
tiert im Immostar das neue Urteil des 
BGH zum Kündigungsrecht einer Gesell-
schaft bürgerlichen Rechts (GbR) wegen 
Eigenbedarf.

�� 28.12.: RAin Martina Westner erläu-
tert im Interview mit der Wochenzeitung 
Hallo, welche Gegenstände in einer Ga-
rage bzw. auf einem Tiefgaragenstellplatz 
gelagert werden dürfen.

Kassenwesen
Das Beitragssoll für 2016 errechnet sich 

mit EUR 3.325.905. Hiervon waren am 
Jahresende beglichen EUR 3.285.252, so 
dass im Berichtsjahr ein Beitragsrück-
stand von EUR 40.653 (Vj. EUR 55.673) 
angefallen ist.

Von den Beitragsrückständen der Jahre 
vor 2016, die zu Beginn desselben   
EUR 92.216 betrugen, konnten unter Be-
rücksichtigung einiger Beitragsberichti-
gungen und Außersollstellungen EUR 
51.584 bereinigt werden. EUR 40.631 ste-
hen noch offen. Zum 31.12.2016 errech-
net sich ein Gesamtrückstand von 
EUR 81.285 (Vj. EUR 92.216), um dessen 
Ausgleichung die Geschäftsleitung unter 
Heranziehung aller gebotenen Möglich-
keiten bemüht ist. Nach Abzug der Mehr-
wertsteuer ergibt sich für die Einnahmen- 
und Ausgabenrechnung ein Gesamtein-
gangssoll von Beiträgen für 2016 in Höhe 
von EUR 3.227.912.

Geschäftsstelle

Der Verein beschäftigte 25 Angestellte 
und neun freie Mitarbeiter. Die Nachfrage 
bei Drucksachen, Merkblättern und Bro-
schüren war unverändert hoch. Mietver-
träge und Musterschreiben sind jetzt auch 
online über das Internet erhältlich. 

Unsere Vergleichsmietensammlung 
wird laufend fortgeschrieben und aktuali-
siert. Sie umfasst inzwischen ca. 9.796 
Wohnungen und erfreute sich reger Nach-
frage.

Gleiches gilt auch für die Grundstücks- 
und Mietrechtsschutzversicherung.

Dank an Mitglieder und 
Mitarbeiter

Die Vorlage des Geschäftsberichtes und 
des Jahresabschlusses für das Kalender-
jahr 2016 gibt der Geschäftsleitung An-
lass, allen Mitgliedern für ihren Zusam-
menhalt und allen ehrenamtlichen sowie 
hauptberuflichen Mitarbeitern für ihre er-
folgreich geleistete Arbeit Dank und Aner-
kennung auszusprechen.

HAUS- UND GRUNDBESITZERVEREIN
München und Umgebung e. V.

RA Rudolf Stürzer
Vorsitzender



Die Bayerische Hausbesitzer-Versiche-
rungesellschaft a.G., ein Institut der 
Münchner Hausbesitzerorganisation, be-
treibt die Sachversicherungszweige rund 
um Haus, Wohnung und Grund. Sie bietet 
den Mitgliedern einen preiswerten und 
günstigen Versicherungsschutz zu attrak-
tiven Konditionen. Das Angebot umfasst 
auch eine preisgünstige Rechtsschutz
versicherung, ausschließlich für Mitglieder 
von Haus- und Grundbesitzervereinen in 
Deutschland. 

Die Hausbank München, die Geschäfts-
bank unserer Organisation, stand dem 
Münchner Haus- und Grundbesitz und 
dem gewerblichen Mittelstand in be-
währter Weise zur Seite. Sie ist spezialisiert 

auf die Verwaltung von Mietkautionen und 
bietet Mitgliedern und Kunden einen pro-
fessionellen Hausverwalter-Service an.
RA Stürzer ist Vorsitzender des Aufsichts-
rates der Bayerischen Hausbesitzer-Versi-
cherungsgesellschaft und Mitglied des 
Aufsichtsrats der Hausbank München.
Durch die gute Zusammenarbeit von Ver-
ein, Bank und Versicherung konnten den 
Hauseigentümern und Vermietern „unter 
einem Dach“ professionelle Dienstleis
tungen rund um Haus, Wohnung und 
Grundstück angeboten werden.

Die Bayerische Hausbesitzer-Zeitung 
informierte die Mitglieder monatlich um-
fassend u.a. über aktuelle Urteile im Im-
mobilien- und Steuerrecht, wichtige ge-

setzliche Änderungen und bedeutsame 
politische Entwicklungen und Entschei-
dungen auf dem Immobiliensektor. Ferner 
veröffentlichte die Bayerische Hausbesit-
zer-Zeitung in bewährter Weise alle wich-
tigen Informationen über Veranstaltungen, 
Fachseminare und Dienstleistungen, wel-
che die Mitglieder in Anspruch nehmen 
können.
Rechtsanwalt Bernhard Stocker, Mitarbei-
ter der Rechtsabteilung des Vereins, ist 
verantwortlicher Redakteur der Bay
erischen Hausbesitzer-Zeitung.
RA Stürzer ist Vorsitzender des Aufsichts-
rats von Haus & Grund Bayern. Dadurch 
fließen die Anregungen und Auffassungen 
des Vereins auch in die Strategien unserer 
Dachverbände ein.

Zusammenarbeit innerhalb der Organisation HAUS + GRUND

	 alles unter einem Dach:

■	 Sonnenstraße 13 · 80331 München

■	 Hausbank München eG
	 Bank für Haus- und Grundbesitz
	 Telefon 0 89/5 51 41-100, Fax 0 89/5 51 41-211
	 www.hausbank.de
	 E-Mail: info@hausbank.de

	   Kompetenz für Immobilienbesitzer und die Immobilienwirtschaft

■	 HAUSBESITZER-VERSICHERUNG
	 BAYERISCHE HAUSBESITZER-VERSICHERUNGSGESELLSCHAFT a.G.
	 Telefon 0 89/5 51 41-6 20, Fax 0 89/59 89 55
	 www.bhvg.de     E-Mail: info@bhvg.de

	   Spezialist für sämtliche Versicherungen rund um Haus und Grund

■	 BAYERISCHE HAUSBESITZER-ZEITUNG
	 HAUS & GRUND BAYERN – VERLAG UND SERVICE GmbH
	 Telefon 0 89/5 40 41 33-22, Fax 0 89/5 40 41 33-55
	 www.bayerische-hausbesitzer-zeitung.de
	 E-Mail: info@bayerische-hausbesitzer-zeitung.de

	   Die Informationszeitschrift für Hauseigentümer

HAUS+GRUND MÜNCHEN
HAUS- UND GRUNDBESITZERVEREIN MÜNCHEN und Umgebung e.V.


